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STELL DIR VOR; ES SIND VEREINSMEISTERSCHAFTEN .
UND KEINER GEHT HIN !

Quo Vadrs
"vhfl" ?

Unweigerlich stellt sich diese Frage angesichts der Wabnsinns-Beteiligung
an der Herren-Konkurrenz in diesem Jahr. 55 Aktive zieren den olliziellen
Mannschaftsmeldebogen - mit einigem Good-Will und Verlängerung des
Meldeschlusses standen auf den Listen des Turnierleiters W. Lattemann
schlußendlich vierzehn Mann Das entspricht fast genau einem Viertel der
möglicher Starter. (Bei den Damen waren es 89 y" lll').
Abwesenheitsgrände mag es viele geben, Anwesenheitsgründe wohl nur ein
paar: Treue und Liebe zum Verein sowie Honorierung der Arbeit des
Vorbereitungs- und Durchführungsteams.
W. Lattemann hat versprochen, in einer der nächsten Sitzungen über den
Termin bzw. den Modus der VM za beratschlagen. Angedacht wurde
bereits ein Vorgabeturnier und ein Termin an einem "normalen" Sonntag
außerhalb der Ferien
Um die bereits angesprochenen vielschichtigen Gründe der Nichtteilnahme
überhaupt erkennen und auswerten zu können - mit dem vordringlichen
Ziel eines optimalen Termins - habe ich einen kleinen Fragebogen
entworfen, der von jedem ausgelüllt werden sollte. Auch hierin zeigt sich ein
stückweit Interesse am Verein. Danke fir Eure Mitarbeit Mengel
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 26.4.1993
von: i\latthias Scha.de

Anrvesende:

!\i. Lattemann, N. Buntenbruch, B. Hempel, E. Bun-
terbruch, A. Talmon, M. Schade, F. Szeltner,

G. Fuchs, lvl. Engel, Y. Eskuche

Tagesordnungspunkte

l. Termine:

21. - 23.5.93 Turnier in Adorf. Die Ausschrei-
bung ist ausgehängt.

LIo. 7.6.93 Nächste Mannschaftsfihrer-
und Vorstandssitzung um 20m (Mann-

! schaftsaufstellung) in der Kulturhalle.

2. Verschiedenes

. Top-Twelve-Turnier '96: Sobald der HTTV
die genauen Bedingungen zur Durchführung
erhält, werden diese an uns weitergereicht.

Falls es zu einer Durchführung durch die TT-
Abteilung der GSV kommt, wird überlegt,
die Werbekampagne von einer professionel-

Ien Firma durchführen zu iassen.

o Die Danksagung von Franz und Petra Klein
anläß[ch ihrer Hochzeit wurde allgemein be-

kannt gegeben.

e AIIe Paßtaschen sind Bernd Hempel zu ge-

ben.

r Zur Rückserie '93/'94 wird es eiren Neuzu-
gang bei den Damen geben. Ingrid Ewald

(ehemals Dörnhagen) will sich bei uns an-

melden.

3. Vereinsmeisterschaften

Zu den Vereinsmeisterschaften 1993 erschien die

bisher geringste Zahl an Teilnehmera. Aufgrund
der sinkenden Akzeptanz werden Uberlegungen
bezüglich der Anderung des Termins und des Aus-
tragungsmodus vorgenommen.

Ea.lls sich bis zur JHV der TT-Abteilung ein Team
bereitfindet, das die die Senioren-VM leitet und
durchführt, werden diese stattfinden. Anderen-
falls wird der beste Senior der VM Seniorenmei-
ster,

4. Mannschaftsaußtellung Iür die kommende
Serie

Es sind mindestens zwei Ausfülle zu verzeichnen
(K. Trott - Knieverletzung und R. Sobotka - Um-
zug). Es wird weiterhin ein Problem bei der Auf-
stellung der 2. Mannschaft geben.

5. Waldfest

Es ist ein Waldfest am 10.7.93 in Wimmel's
Scheune a,ngedacht. Es muß noch abgeklärt wer-

den, ob die Scheune zu diesem Termin frei ist.
Fa.lls es stattfindet, sollen Grills aufgestellt wer-

den und jeder Teilnehmer sein eigenes Grillgut
mitbringen. Weitere Details sind noch festzule-

8en.

.Ich bin scit 20 Jahrcn vcrhei-
ratet uad liab-e in mrrnochdi.-
sdbc Frau.'

"Das 
ist ia wunderbar!'

.Findcn Sic? Vcnnmcine Freu
das icmals crfährt, bringt sie
mich uru."

.He, Maru, warum habcn Sic
dicsc tolle Näbmaschirc ia dea
Rheia eeschoisscn?'
,Ich wi fcnig mit dcm NähcrL
und aufdcn Dcckcl stund: vcr-
senkbar.'

Der Vorstand und die Mannschaftsfuhrer bei der Arbeit
(aufgenommen bei o. g. Sitzung)
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Traditionell um 9 Uhr sollten die
diesjährigen VM gestartct werden.
Turnierleiter Wolfgang Lattemenn und
"Eofberichterstetter" Mengel konntetr
zu dieser Morgenstunde allerdings nur
ein trauriges Häuflein Aktiver beim
Einspielen entdecken. Nach dem Aulbeu
aller Platten und Turnierleitungstische
trudelten dann schließlich doch noch
insgesamt 14 Eerren der Schdpfung zur
Auslosung ein. Eine derart schwache
Beteiligung hatten noch nicht einmal die
allergrößten Pessimisten vorhergesehen.
Doch dazu später.
Für die Mn-Mann-Turnierleitung gab es

so nur sehr wenig zu organisieren, denn
der Uberblick war zu jeder Zeit gewahrt.
Denke Iär deinen EinsaE, Wolfgang.
Zuerst war - zum Warmspielen - eine
Doppelrundc rtrgcsctsL Neu die
Zusammcnstcllung der Paarungen. In
früheren Jahrcn kam oft Langeweile auf
durch allzu übermächtige Kombinatio-
netr der stnrkeren Mannsehaften.
Entmals wurden die Perrungen gelost,
was zu ungcheuer spannenden Metches
Iührte- In der 1. Rundc siegten
Bachmann F./Schade kampllos gegen
Bachmenn J.lEskuche, die nicht
rechEcitig !m Strrt weren.
Telmon/Engel bcsiegten Mihr/Schramm
und v. Bose/9Yagner das l)uo Sobottk /
Poppc. Frcilos Iür FriedrichlFischer.
Bachmann/§chade und v. Bose/Wagner
spielten schließlich den Sieger der Haupt-
runde aus. Die unterlegenen Bachmann/
Schade qualifzicrten sich dennoch über
die Trostrunde mit einem Sieg über
Bachmenn/Iskuche (3. Plae) lür's
Finale.
Eier wurde es dantr dramrtisch, denn ein
Endspiel reichte nicht aus.
Bachmann/§chade glichcn mit 2:1 nech
Siegen aus. In notwcndigen 2. Endspiel
hatten v. BosaVagner abcp den lingeren
Atem und siegten 21:lt + 2l:11.
Auf den ?lä&en 4-7 Talmon/Engel,
Friedrichßischer, SobottkePoppe und
Mihr/Schramm.
Dcr neue Modus hat Ankleng gefunden.

Herreneinzel :
Bei 14 §trrtern wurde über den
Austragungsmodus nicht lange gerätselt.
Jeder gegen Jeden erschien zu stressig und
so blieb nur ein Gruppensystem, um den
Spielern m6glichst viele interessante
Begegnungen zu ermöglichen. Die jeweils
vier Spieler der ersten und zweiten
Mannschaft wurdcn fein säuberlich in
zwei Gruppen gelost, dazu kamen dann
die Kreisklassen-Aktiven.
In Gruppe 2 warrn die Plazierungen von
l-3 recht schnell klan übertaschend nur
der 2:0 Erfolg von Jörg Bachmann übcr
Bruder Frank Matthias Mihr sicherte
sich Rang 3. Rang 4 sollte eigentlich an
Romen Sobottka gehen, doch er patzte
gegen G. Eskuche mit 0:2. I)as "Chaos"
komplett mrchten Matthias Schede mit
Sieg über G. Eskuche, Eelmut Wagner mit
einem 2:0 über Matthias Schrde und einer
abschliessenden 0:2 Niederlage gegen
Gerhard. Nach einigem Auseinanderrech-
nen belegte Gerhard schlußendlich PlaE
viee
In Gruppe I siegte Alerander Fricdrich
mit 7:0 scheinber mühclos, doch gab er
SIUe ab gegen Matthias v. Bose, A.
Talrnon und auch M. Engel. PIrü 2 Iür M.
v. Bose, Rang 3 für A. Telmon und 4 für
M. Engel, der F. Poppe 2:l schlug und M.
v. Boae noch einen SaE abknöpfte- Den 6.
PlaE sicherte sich T. Fiseher, der den an
diesem Tag sichtlich demotivierlen A.
Schramm mit 2:0 bezwang.
Ealbfinde Nr. l: J, Bechmann - M. v.
Bose klar 2:0 Iär Matthias. Ealblinale Nr.
2: F. Bachmenn - A. Friedrich. Eatte
Frank taktisch gegen J6rg verloren, weil
ihm Alex an diesem Tag schhgberer
schien? Das Ergebnis von 2:0 gibt ihm
Recht.
Finale furioso: Frank - Matthias. Große
Frage, wer hat die bcssert Kondition?
Matthias meinte vor dem Duell: "Nachher
könnt ihr mich hier wegtragen! " Ganz so
schlimm kam es nicht, denn Frank
beherrschte Matthias eindcutig und holte
sich den Titel mit einem 2l:13 + 21:15.
Rang 3 für Jörg mit 2:l gcger AIex.
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Vereinsmeisterschaften am 09.04.93



Die Bilder der Vereinsmeisferschaften

von links: Matthi* ron eor", #"t;"11u;tfffl.* ,achmaruL Helmut wagner

Alex Sckamm war am
Ende sichtlich geschlaucht

Gabi Fuchs denl:t wol an das
vergangene (bessere) VM-Jahr
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Vereinsmeisterschaften am 09.04.93
Alexander hatte an diesem
Sonntagmorgen nicht seinem bestcn Tag
erwischt und konnte sich in keiner der
beiden Konkurrenzcn in die Siegedisten
eintragcn.
Dank der idealen Ergebnisse in den
Gruppen kam cs in dcn Plezierungsspie
len zu direkten Duellen um die beiden
Pokale lär die Junioren und den besten
Kreisliga,/-klassen-Spielcr.
Im Juniorcnbereich standen sich Andre
Talmon und Matthias Mihr gegenüber.
Andre hatte die bessere Kondition utrd
die besscrcn Schlige und siegtc gatt mit
2:0. Dstriit Platz 5 und der Pokal.
Um PIats 7 gab es das Match M. Engel
gegen G. Eskuche, ein schon immer
stilistisch nicht sonderlich hoch ange'
siedeltes Aufeinendertre{Ten. Mengcl war
leicht favorisiefi und siegte darn auch
mit 2:1 EDd erhiclt den Peter-Schaub-
Gedächtnispokal.
Die weitere Reihenfolge nach den
Plezierungs,spielen:

9. Romau Sobottka
10. Fabian Poppe
11. Eelmut Wagrcr
12. Thomes Fischer
13. Metthias Schade
14. Alerander Schramm

Der Scniorenpokal wurde in diesem
Turnier nicht eusgespielt Die "Oldies"
sollcn einen eigcnen Tcrmin für ihr
Turnier fiuden. Im späten Eerbst findet
sich bcstimmt Ort und Zeit Iür ein
vielleicht hdbtägiges Tumicr. Sctzt cuch
md zusammen und guckt einen
Orgenisrtor rus. Die Turnierleitung
solltüt ihr abcr möglichst sclbst
überaehmen.

Die Vereinsmeistcrschaftcn fanden gegen
l7 Uhr ihr Ende und die Siegcr dcr
Eerrenkonkurrenzen konnten ihre
Pokale bzw. deren Deckel durch
Wolfgeng Lattemann in Empfang
nehmen.
Der Dank gilt den im Vergleich zu den
Spielern doch zahlrcichen Zuschauern.

Damen

Wie fast immer schlugen die Damen die
Eerren in der Beteiligung um Längen.
Von neun aktiven Spielerinnen waren echt
enwesend. Spitze, Girls,
Die Doppel wurden auch bei den Damen
recht un konventionell zusrmmgestellt, und
so gab es em Ende einen doch
überraschenden Sieger mit Szeltner/Döller,
die alle drei Spiele knapp mit 2:l
geweonen. Auf den PläEcn folgten
Weber/Fuchs, Eskuche/Eoffuann und
Eellmuth,/Schmidt.
Ute Hellmuth stand bei dcr Damen A.
Friedrich in nichts nach. Belcgtc sie schon
im Doppel "nur" Platz 4 so kam es im
Einzel noch dicken Sie bcsiegte zwar die
spätere Zweite, Gabi Fuchs, mit 2:1, verlor
rber gegen Kety Weber 0:2. Diese
wiederum verlor nur gegen Petra Szeltner
urd Gebi Fuchs. Gabi Fuchs ebenfalls
rur noch gegen Pctre ünd so strnden arn
Ende drei Damen mit 5:2 Siegen in der
Endtabelle. Des SrtsverhäItnis schlug
dann für Gabi und PIets 2 aus. Rang 3
croberte Ka§ und mal wicder nur Vierte
wurde Uta
Von 5 - E hie8 cs dann Martha Schmidt,
Yvonne Eskuche, Karin Eofrmenn und
Petra Döller,
Überlegen els Siegerin ging Petra Szeltner
dunchs Ziel, die dle sieben Einzel gerenn,
wenn auch lünfmrl mit 2:1. Nerven muß
man halt haben.
Allcs glett ging bci Ka§, die entw€der 2:0
gcrann oder 0:2 vcrlor.
Petra Döller landcte leider keinen Sieg im
Einzcl, ezielte ihre beiden Satzgewinne
abcr immcrhin gegen Petra §zeltner und
Ute Eellmuth. Schließlich holte sie eber
euch Platz 1 im Doppel.

Aufgrund der dünnen Besetsung bci den
Ecrren konnten die Damen erstmals auch
im Anbau der Kulturhalle spielen, und so
kam doch noch ctwas wie Atmosphärr auf,
denn alle Platten waren durchweg beseEt.
Gut so. Bericht: Mengel
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Crgeboisspiegel
der Uereinsmeistcrschoften
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Meine Meinunq über die Vereinsmeisterschaften

l. Ich nehme grundsärlich nicht an den VM teil. stimmt stimmt nicht

a: ein "normaler" Sonntag
außerhalb der Ferien

b: dito, jedoch semstags
c:

4, Ich würde eine eigene Senioren-VM begrüßen

5. Ich bin bereit, bei der Organisation miEuhelfen

6. Ich finde den bisherigen Turniermodus o. lr.

7. Folgende Turnierform finde ich besser

Ja neln

Ja netn

Ja

a: Vorgabeturnier
b: Jeder gegen Jeden
c:

8. Begründung zu meiner Meinung Punkt 7.

9. Ich würde elles ganz anders aufziehen:

10. Lasst alles so, wie es ist. Wer kommt, der kommt. Ja neln

Name:

Wer nicht auf alles eine Antwort weiß, soll bitte nur die wichtigsten Fragen
beantworten. Die Angabe des Namens darf entfallen, sollte aber möglichst
enthalten sein.
Wer sein TT-Echo nicht auseinanderreißen möchte, erhält bei Matthias Engel
eine Kopie dieser Seite.
Abgabeschluß: 30.06.1993.
Ich hoffe auf regen Rückfluß des Fragebogens, ich gestatte mir, des öfteren
nachzufragen. lhr glaubt nicht, wie lästig ich werden kann !

q

2. Ich würde gern teilnehmen, der Termin sagt mir
jedoch nicht zu.

3. Folgender Termin findet meine Zustimmung

stimmt stimmt nicht
mein Grund:

nern



1. Verbandslisa Herren

TSG Eschenstruth -- Eintracht 1 ( 9 :4 )

Was uräre wenn ..... Frank nicht mit 22 : 20 im 3. SaE gegen Kerst verloren
hätte und Wilfried nicht das Kunstst0ck gelungen wäre , nach einer 17 '.7
Führung im 3. SaE noch gegen Henkel zu verlieren.
Nun - nach dem ersten Durchgang hätte es nicht 6 : 3 für den Tabellenzweiten
Eschenstruth gestanden, sondern wir hätten mit 5 : 4 die Fuhrung Uber-
nommen.Am Ende steht dann ein zahlenmäßig deutliches 9 : 4 auf dem Papier
und jegliches ' wenn und aber " verliert seine Bedeutung .

Für unsere Punkte sorgten das Doppel Bachmann,Fr./ Fuchs, das immer
besser zusammenfindet ( in den leäen 4 Spielen 4 Siege gegen das
Doppel 'l der Gegner ll) . ln den Einzeln punkteten jeweils mit 2 : 0 Jörg

( g. Zinke ) , Mathias ( g. Schtißler ) und der Berichterstatter ( g. Henkel ) .

( Peter Fuchs )

t
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In dem Staat, wo die Guten nichts
vomus haben wollen und die
Schlechten nichts voraus haben

können, sind Friede und Ein'
b-achL

Aristoteles

Der Mensch ist das eiruige lrb€we-
sen, das von sich eine schlechte
Meinung hat

G. B: Shaw

olücksgefühle sind wohltätig lilr den
Körper, atrer die ltu;tlle des Geistes
werden durch Kumme. entwickelL

Marcel Pmust

1 . vcöln(l8llg.
l REhlsbero 22 19518
2 EschenslÄh 2J 178:116

3 Vollmüshsn. 22 1781128
171:146
151:145
146:141
139r155
146i174
137:166
128r178
111:175
106:189

41 3
366
33:11
27:17
25:19
20 22
17:21
16:28
15:27
I4r30
l0:32

6:38

4 Stadlallendorl
5 Burghas!ngen
6 Eink. Baunalal
7 Mardod
I Sebbelerode
9 Feichensachsen

10 Niedervelhar
11 Maöurg
12 TTC Korbach

22
22
21

22
22
21
22
21
22

11
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Alexander Friedrich, der uManager,' der Ersten
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Kindersitze Pflicht
oas betrifü auch die Sportvereine

Die Anderung der Straßenver-
kehrsordnung, die am 1. April in
Kraft gevetoo ist, hat auch Aus-
wkkungen auf den Sportbetri€b.
So dürfen Kinder unter 12 Jahren,
die kleiner sind als 150 Zeniime^
ter, in Krattfahtzeugen künftig
auch auf Rücksitzen nur noch
dann mitgenommen welden,
wenn amtlich genehmigte Sitz-
schelen oder Kindersitze benutz
werden, die der ECE Nolm zl4 ent-
sprechen. Oiese erkennt man an
einem E auf orangolarbenem Eti-
kett mit Gewichtsklasse (vier Stu-
len) und Herstellernamen. Für Kin-
der, die lnehr als 15 Kilogramm

Scionlrlst
Hessens zuständicer Innen-

minister, Dr. Herbeft cünther.
hat klar zul! Ausd-ruck Ee-
bracht, daß es eine übergan-gs-
regelung bis zum 30. Juni 1993
geben wird, Das bedeutet. wer
bis zu diesem ZeitDunld ohne
Kindersitze die iunEen SDortler
befördert, muß 'bei- Kon'trolleo
kein Bußgeld eEtricht€n. Vlel-
meh.r wird er von deD kontrol-
Iierenden Polizeibeahten auf
die neue Verordnung auünerk-
sam gemacht und aufgefordert,
die Kindersitze scNeuniqst ar-
zuschaffen.

Die ARAc-SDortversiche-
rung teilte auf Anfrage mit, da.ß
Unlälle der Vereinsmitglieder
bei der Benutzung von Ver-
kehrsmitteln nach wie vor un-
eingeschränkt in den Versiche-
rungsschutz mit einbezogen
blelben-

lnlo-Brosc[ürs

Ideelle llilfe können die Vei-
ei[e vom Deutschen SDortbund
erwarten. Derzeit wirä an der
Herausgabe einer BroschüJe se-
arbeitet, die in aller Breite in-
formieren wüd. SDezielle An-
fragen können auch an die vF.-
kehrsabteilung des ADAC Hes-
sen-lhtiringen, Schumannstra-
Ae 4-6,6000 FtaD-idufi aE1 Main.
Telefon 069-?430253 cerichtei
werrlen

wiegen (Alter ab circa 3 Jahre),
gibt es im Fachhandel Sitzpolster,
welche die Sitzposition des Kin-
des aut dor Rückbank erhöhen. so
daß es direK mit dem vorhande-
nen Gurl gesichen werden kann.
Das neu6 Geselz mag nicht von
allen positiv gesehen w6rden. Tat-
sache ab6r bleibt. daß die meisten
KiMer, die ilh Stra8enve*ehr ge-
tötet werden, als Mitlahre. in ei-
nem PKW sterben und nicht etwa
als Radtahrer oder Fußgänger. Die
Anschaffung von zusätzlichen
Sitzschalen oder Kinderschalen
sollte eine Selbstverständlichkeil
sein. dfs

Zogelmsene
lllebcr, liste 3
Mil Schreiben vom 17. Mäz
ve(ifientlichte die ITTF eine Li-
ste jener Kleber, die bis zur
ondgült(ren Entscheidung in
&t F@ge Ftischklebai - ia
odemeln? unter Kontrolle der
Oberschiedsrichtor benutzt
werden drirfon. Auch im Be-
reich von ETTU und DTTB dür-
tgn nur die nachfolgend aufge-
ItiMen 19 Produkte verw€n-
det werden:
Andro Fast
Butterfly Fair Chack
Butterfly Pro Chack
Changi Power orive
Contra Speed
Donic Appelgr€n Puro
Hanno Fresh
Joola Green
Juic Ecolo Etfoct
Nittaku Banda Waldner Clean
Nittaku Rrrbber Dine
Posno Spin Speed
Schildkröt TT Glue
Schöler & t\4icke Belagkleber
Skitt Coppa Light
Stiga Victory
fibhar Bapid Clean
TSP Norika Clean
Victoria Belagkleber

lntemationale Termine 1 993:

Wo possieil wos?

29. - 30. .
30. - 1. Juni
Junl
10- - 27.
10. - r3.
16. - 20.
2. - 26.
Juli

16. - 25.

Weltmeisterscnaften in Göteborg
Dertschland.OJp in Tder
lM von Chine

Maccabi-Spiele in Tel Aviv
E!.opameast€r§chaften der Jugend in Ljubljana

w6rd alr sters circuit - a§iedEuropa

lM von 8.äsilian in Rio de Janaim
Mittetmeer-SFi6t€ in Frarkreich

10. - 12.
12- - 14.
13. - 26.
Oklobar

11. - 14.
'r9. - 21.
2s. - 29.
De2embar
3.- 6.

EUAOPEAN MASTEBS CUP in O€ulschland
lM von Bulgerion in Sofia
Worid All SErs Circuil - EuroprArdka

Balkan-Spiele

lM von Ön€rr€icn in Uoz
lM von ungEm in Budapest
lM von Schw6d6n in Karlskrom

t. - 3.

lM von Finnland in Helsinti

Wir gehen mit derWelt rrm, als hätten

wir noch eine zweite im Kofferraum.

Jane Fonda

\

Kreativ
Der lceative Mensch im golde-
nen Westen ist jun& träEt einen

Pferdeschwanz, einen Ohrring,
eine rote Nickelbrille, einen

Dreitagebart und erfindet ir-
gend etwas in der Werbung - ei-

nen Slogan oder ähnlich über-
fltlssiges Zeug. Nreati!, das

heißt etwa schopferisch, dyna-

misch erindungsreich, agil und

wild heute ausgerechnet von je-

nen Leuten in Beschlag genom-

men, die das genaue Gegenteil
da$tellen und anrichten. I{rca-
tiv - das wird olt mit elfektiv
gleichgesetzt, und wenn sicl
so der Großleil aller FiachköF
für ein Auto, eine TV-§erie, eine

Partei oder eine Bie$orte ent-
schieden haben, dann hat die

Nreativität gesiegt - über den

Geist, leider. Die Erklärung des

Begdlfs geht zurück ins Jahr
1578, wo in Dinkelsbühl die all'
jährlichen Hahnschrei-Konkur-
renzen ausgetragen \errrden.

Wie immer ließ sich Fürst
Knut III. am zweilen Sonntag
im Juli die schönsten und ruf-
Btärksten Hähne des Freistadt'
kreises vorführen. Quasi als

Nockcr.ei mischte der tistiße
l,:rndrvirt Gcorg Veilseincn Pe-
liku unkr d{s Rc(lcßich. AIs
crenrllich an die lleihc kam uurl

drauflos unkte, entlockte cr dcm
Fürst den legendären Aus.
spruch: ,Der kähet aber tiel"
Daraus entständ das Nreativ
und bezeichnete lange eine

außelgewöhnliche und überra-

schende Flihigkeit x-beliebiger
Lebewesen.

12

Splitter

Die BinsichiderWoche .



Bezirkslisa Herren
08,04.93 GSV 2. - FSK Vollmarshausen 2.
2:9 Bericht: Andre Talmon

Unser absolut leEtes Serienspiel
bestritten wir gegen Vollmarshausen.
Leider mußten wir wieder auf zwei
ErsaEleute zurückgreifen. Unser Dank
gilt daher Thomas Fischer und Klaus
Guth.
Die Doppel wurden alle recht deutlich
verloren. Das erste Einzel konnte dann
Andre Iür sich entscheiden. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel gewann er gegen J.
Ritschel mit 21:17, 17:21 und 24222. Die
darauffolgenden Einzel wurden jedoch
verloren, lediglich Klaus konnte sein Spiel
gewinnen. Matthias schaffte immerhin
noch einen SaEgewinn. So endete dieses
Spicl mit 2:9 Punkten und 5:19 Sätzen.

Saisonbilauz:
Die Rückrunde verlief etwas besser
als die Vomrnde. Dies lag wohl
hauptsächlich daran, daß Robert von
der 1. Mannschaft bei uns an Nr. 1

gesetzt wurde. So wurden doch einige
Einzel mehr gewonnen.
Negativ waren jedoch die letzten drei
Spiele. Zwei davon konnten wir nur
mit fünf Mann bestreiten und dabei
spielte immer ein Ersatzmann mit.
Aus diesem Grund bin ich nicht mehr
bereit, ein weiteres Jahr den
Mannschaftsführer zu machen. lch
habe die Telefoniererei nach
ErsaEleuten satt,
Trotzdem ho'ffe ich auf eine gute neue
Serie 93/94. Andre

4
-8
-9
-11
-0
-7

+3

Es wurden 16 lll verschiedene Doppel
eingesetzl, ein einziges durch
Talmon/ Mihr wurde gewonnen.
Drei ErsaEleute konnten noch je ein
Einzel gewinnen: K. Trott, K. Guth und
M. Engel.

Robert Szeltner
spielte als Einziger
eine positive Bilanz.

1 Hümme
2 Wen hasungen
3 Waldau

6 Heiligenrcdo
7 oberkaulungon
I Niederv€llmar
g Jahn Kassel lV
0 Nolhlelden
1 Hohenküchen
2 6nlr. Baunatal ll

Bezkk!1i9. Norduert Horren:

22 198:62
22 185:94
22 166:124
22 156:147
22 152,148
22 156:155
22 13211ü
22 145:152
22 137:149
22 141,162
2? 132:167
22 18:198

44:0
31:1
30:14
25:19

23:21
18:26
17:21
17:27
16:28
14:30
0:44

Waldfest im Termin-
kalender einplanen.

13

Robert Szeltner 3:6
Andre Talmon 2:1O
Roman Sobottka 0:8
Henrik Jasper 0:9
Matthias Mihr O:11
Thomas Maxara 0:6
Fabian Poppe 1:8

t30ü"3
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TIPS FÜRJEDERMANN

Beliebte Sammelobiekte

Historische Wertpapiere, Münzen, Brief-
marken und Medaillen sind beliebte
Sammelobjekte. Als Geldanlage eignen
sie sich jedoch nur bedingt. Abgesehen
von vermögensteuerlichen Vorteilen ist
der 

"Krisenschutz' der häufigsle Grund
für eine solche Anlage.

Allerdings sollte der Anteil am Gesamt-
vermögen nicht zu hoch sein. Solche
Anlagen sollten bleiben, was sie eigent-
lich auch sind: Hobby und Liebhaberei.
Für eine echte Geldanlage gibt es bes-
sere Möglichkeitdn.

Kauf gegenstand ist fehlerhaft :

Sechs Monate
Gewährleistungsfrist

Wenn Sie einen schlechten Kauf getä-
tigt haben, weil der Kaufgegenstand
fehlerhaft ist, sollten Sie die gesetzliche
Begelung kännen: Sie haben sechs Mo-
nate lang (ohne besondere Vereinba-
rungen) Anspruch auf Gewährleistung.

Wenn Sie diese Fiist versäumen, kön-
nen Sie Gewährleistungsansprüche
nicht mehr geltend machen.

Nach dem Gesetz steht lhnen das
Recht auf

. Wandlung (Bückgängigmachung des
Kaufvertrages),

. Minderung (Beduzierung des Kauf-
preises),

. Neulieferung (bei Gattungskauf)

zu,

Unser Tip: Machen Sie lhre Ansprüche
grundsätzlich schriftlich geltend, damit
Mißverständnisse (und Beweisschwie-
rigkeiten) ausgeräumt werden.

(c) albu 92

Umtausch von Ware

Wer in einem Kaufhaus ein bestimmtes
Produld gekauft hat, sollte wissen; Ver-
trag ist Vertrag - ein Bücldritt von die-
sem mündlich abgeschlossenen K?
vertrag ist nicht ohne weiteres möglic,_
Einzige Ausnahme: Der Verkäufer ist
bereit, einem Rücktritt vom Vertrag zu-
zustimmen. Dabei steht es im Belieben
des Verkäuters, ob er bei Bückgabe der
Ware einen Wertgutschein erteilt oder
aber das Geld zurückgibt.

Entgegen einer weitverbreiteten Auffas-
sung ist zur Wirksamkeit eines Vertra-
ges eine Anzahlung nicht notwendig.

Baugcschäft llelnrlch Esltuchc
llaurcrmclstcr IEUBAU U]IBAU ATBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 05601 186277

@

Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich
utrd erfasst rund 500 Lesea
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Ab-
teilung.
Gründer: Albert Buntenbruch.
Redaktior: Matthies Engel
Büro: Niedensteitrerstr. 30

3507 Baunatal 4
Tel. 05601187292

Photos, wenn nicht anders angegeben:
Matthias Engel.
Abonnementpreis Iür ein Jahr: DM 15.-

ALLES WAS RECHT IST
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31.03.93 FSK Lohfelden 2. - GSV 3. 9:2
Bericht: Hans-Kurt Talmon

Zum vorle&ten Spiel dieser Runde
mu8ten wir gcgen den direkten Tebellen-
nachbartr ,ntrötcn. Ohne unserc Nr- I
Klaus Trott (Iür ihn spielte V, Eansen)
-danke Volker- rechneten wir uns aber
keine großen Chencen aus. Der
Spielverlauf spiegelt des dann auch
deutlich wieder. Mit 2:9 Punlirten wurden
wir von den Platten gefegt,
Die 2 Punkte erspieften sich das Doppel
NorberUKlaus gegen ZiaielKraß sowie im
Einzel Vdlker gcgen KraE sehr sicher,
bravo Volker. Zu diesen zwei Punhcn
kamen lediglich noch drci Setgen inne
von Gerhard und Kurt gegen Earbauer
sowie Erns-Kurt g€gen F6ßter. LeEtend-
lich einc cnttäuschcnd hohc Niederlage,
die aber unsere jeEige Spielstirke ganz
kler wiedenpiegelt

Klaus Trott
Gerhard Markert
Kurt Weber
Norbert Bunteobruch
Klaus Guth
Eans-Kurt Talmon
Bernd Eempel
Erwin Hartmann

Kreis Heruen

I)er Gastgeber ohne Weidisch und wir
ohne Nobu, defür mit Pfaff. Ich stellte
mich zum letzten md en die Platte und
schreibe demzufotge hiermit meinen
leEten Bericht. In der Rückrunde haben
wir 12:10 Punktc erreich$ in erster Linie
durch den sehr starten G. Markert mit
ll:10 Einzel und +23 - super -.
Kurt war wieder in TopForm (2 Siege,
Moni (2) spiclte eber nicht gut IC Trott
kranl«, M. Pfeff (noch) totel überforderL
I( Guth nähert sich der Kreisklasse durch
totale§ Formtief.
Die Bilauen: I( Trott +-0, G. Markert
+23, IC Weber +12, Nobu +-0, IC Guth -2,
Moni +14, Erwir +12. Im Doppel
Klaus/Gcrhard 6:5, Moni/tr(urt 6:2 und
Nobu./I0aus 3:4.
Für die nächste Saisotr kann man nur
empfehlen, die 3. in dic Kreisklasse zu
nehmen, wenn keine neucn Spieler
kommen sollten. Fest steht, dr8 ich kein
TT mehr spiele, Gcrherd mit scincr
Leistung unbedingt in die 2. Mannschaft
muß. Vielleicht noch einer, Kurt oder
Moni. Wenn Nobu und K. Guth sich nicht
enorr steigern iolltetr und dic 3. die No.
1-3 verliert, somit all€§ aufrücken muß,
dann ist diese Klasse sowieso nicht zu
halten, selbst wenn B. Eempel und E.
Hrrtmrnn reinkommen. Für die l.
Kreisklasse einc gute Mannschaff für die
Kreisliga Abstcigcr Nr. l, und da8 kenn
auch keinen SpaB machcn.
Einen Tag nach dem heutigen Spiet
machten wir die Mannschaftsfete im
KiepenkcrL Ansonsten wünsche ich der
TT-Abteilung alles Gute ltr die nächstcn
Jahre.

Eilanz der 3.
<<< Kurt WSer spielte eine gu.te Rückrunde

Herrentnannschaft

4zl2
I l:10
9:E

5:10
5: l0

l0:4
3:l
6:0

r-0
+23
+12
+-0
-2

+14
+4
+12

Doppel:
Trott/Markert
Weber/Talmon
Buntenbruch/Guth

6:5
6t2
3:4

15

02.04.93 FSK Vollmarshausen 3. - GSV 3.
t:8 Bericht: Klaus Trott

t

l
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7. Kreisklosse Herren
O2.M.9f GSV 4. - SVHelsa 1. 9:0 Bericht: M. Engel

Helsa stellt normalerweise immer eine sehr gute Mannschaft, doch an diesern Abend spielten
sie einen Grand ohne drei. Zwar fehlten nur zwei Mann der Stammbesetzung, doch Hohmann
an eins war derart indisponiert, daß man getrost von einem weiteren Ausfall sprechen konnte.
Nach eigenem Bekrmden feierte er seit vier Tagen seinen 30. Geburtstag.
Ich durfte mal wieder einen neuen Doppelpanner "ausprobieren" und wie man am Ergebnis
ablesen kann, hat es diesmal hingehauen. Gi,nther SchrOder's Spielweise ergänae sich mit
meiner recht gut. Nach dem 3:0 in den Doppeln ging es im weiteren Verlauf recht zügig
durctr, und um kurz vor neun war das garze bereits abgehakt.
Wir spielten mit B. Hernpel, E. Hartmanrl M. Engel, S. Fanasch, V. Hansan und G. Schröder.
Danke ff.ir deinen Einsatz, Günther.
Den vierten Platz nimmt uns sowieso keiner mehr weg und das letae Spiel in vier (!!!)
Wochen wollen wir gegen Vollmarshausen natürlich auch noch gewinnen. Vielleicht steht
darm Reinhard Weber wieder an der Platte.

Am Schläger lag's wohl niclrt, Volker llansen

Am Schläger lag's wohl nicht, Volker Hansen

lllu uÄltcn 1rrrut nichl, wan win
vtollen - abon dae rtl aller. qrl,rlrrtf

Rcicht bitte

alle Berichte
schnellstens ein

I ls6 s.!de!süi$.! Y

I :,it!o fi.d.!l.uf. I
.i SVI lllatal Il
{ iS! Bi.l.u!.lal lI
I oSC Vrllra! V

6 5'{l [.!s.1 I!
; Ts6 8? Iusll III
A t§C lltt.lbrcb I
, 5I ä.1!. I

1r) ISY Curtersh.t3!! II
!1 !s7 Dir!h9.! t
13 l§[ vcilrilsbr. IY

l22l

(]1)

(21I

119 )

123)

l22l
l2r I

{uI
(:1t

lrt | 5t
166: ll0
Ul:111
l98 r ll,
110:l{?
110:11,
112:1i7
lli:tt5
til:153
9i:l?!

Ul:lit
lll:171

l.l : I

l?ri1
i7:1?
!a:28

l2:10
ll:l]
l0: ll

Dr, R- Folgmaans

Leserdieust

»Ich habe geEde bei dem Frisör itr
unserer Stadt einen l,ehrlingsver-
trag abgeschlossen. Jetd habe ich
ein Problem. Dä ich vöUiE neu bin'
känn es ja passiere[, drß mir die
Schere ausrutschL Was Eache ich

am best€n, wentr ich sehe, daß ich

eineB I{nnden eine Ecke vom Ohr
abgescbaitlen habe?"

FriE G., Ileörbchtingell

a7

t'

Sie schlagen ihm vor, daß Sie es umge-

hend abrunden - und zwar kostenlos.



2. Kreisklasse Herren

Betrachtungen zum Saisonschluß

Die Rückserie stand irgendwie unter einem etwas
unglücklichen Stern. Konnten wir in der Vorrunde
mit 1l:11 noch den 8. Tabellenplatz erreichen, sieht
das Ergebnis der Rückrunde mit 6:16 (mit einem un-
ter äußerst glücklichen Umständen gewonnenen Spiel)
extrem düster aus. Es blelbt nur zu hoffen, daß es

insgesamt zum Erhalt der Klasse reicht- Dieses Er-
gebnis spiegelt sich natürlich auch in den einzelnen
Leistungszahlen wieder:

Vorrunde Rückrunde
H. lVagner +24 -4
U. Gottschalk +14 +6
M. Gibhardt +14 -4
M. Schade +1 +3
J. Hansen +5 +1
A. Schramm +8 +8

Li e b er zw ei Sch äferstilndch en
als eine Überstunde

In der Bestenliste der 2. Kreisklasse
Gruppe I kontrte sich nur Alexander
Schramm plazicren, er wurde 7.-Bester
mit 6:2 im dritten Paarkreuz.
Erstaunliches liest sich an der SpiEe
dieses Paarkreuzes. Eier liegt ein
gewisser J. Gerhold aus Simmershausen
auf Platz l, wa§ er ebenso im Doppel
wiederholen konnte.
Wem er nicht mehr so recht bekannt ist,
es handelt sich um den ehcmaligen
GSV-ler Jdrg Gerhotd, der in seinen
ersten Jahren in den Seniorcn-Klassen
gehörig für Furore sorgte. Metrgel
eritrnert sich noch sehr gut an die super
aufspielende Doppelpaarung G€rh;ld/
Engel. Leider warf ihn ein komplizierter-
Knöchelbruch während eines Matches
weit zuräck, und er blieb nach der
Genesung vorerrt dem TT fern.
AIIes Gute, Jörg.

Mannschaft sfuhrer Matthias Schade
freut sich über den Klassenerhalt

2. I..!.k1. 6.upp. I 1199:/1t93)

2 6rir.E§lo{....1 !
3 rsv ob..*.ufun9.n 3
a w slmr.h.u... I

lza)

(?2)
t22l
l?2)
l22l
(22)

l?2)
t22t

t8

Dienstag 30.3.93

GSV Eintr. Btl. 5 - TSV Oberkaufungen 3 2:9

Bericht: Matthias Schade

Das Saisonabschlußspiel scheint mit obigem Ergebnis
eindeutig gegen uns ausgegaflgen zu sein. Doch das

Satzverhai.ltnis von 9:18 wirlt ein etwas a,nderes Licht
auf das Spiel. Insgesamt wurden drei Spiele mit 20:22
im dritten Satz verloren! Das Glück stand Oberkau-
fungen bei.

Die beiden gewonnenen Spiele warea das Doppel
J. Hansen/Paul Wagner gegen Meißner/Wicke und
A. Schramm gegen Wicke. Nochmals Danke für Dei-
nen Einsatz Paul.

N4it der Ersatzgestellung sah es in der Rückrunde
etwas besser als in der Vorrunde aus, aber es wur-
den eigentlich viel zuviel Ersatzleute benötigt. In der
Vorrunde "verbrauchten" wir 11 Ersatzspieler, in der
Rückrunde wurden "nur" 9 Ersatzspieler für Alex (Ar.
beitsbedingt, ULi Kur und Manni Krankheit) benötigt.
Auf diesem Wege möchte ich allen herzlich für ihren
Eilsatz bei uns danken.

Zur kommenden Serie ist auch bei uns Ausfall zu mel-
den. Jens Hansen wird mit größter Sicherheit nicht
mehr für den Serienspielbetrieb zur Verfügung stehen,

da er einen Studienplatz für Elektrotechnik annehmen
rvill. Der Rest der Mannschaft ist mit gutem Willen
rveiter mit dabei.

t



Ylir gratulieren allen Geburtsiagskindern des

und wünschen von Herzen alles Gute

04.06. Marc Cammann
06.06. Ka§ Weber
0E.06. Oliver Kaun
10.M. Stefan Franldurth
10.06. Matthias Kopke
17.06. Gcrhard Markert
1E.06. Sven Schneider
19.06. Mario Schmidt
20.06. Jörg Markert
25.06. Wolfram Fanasch
27.06. Karl-Eeinz Schaub
2t.06. Thomas Schneidewind
29.05. Baldur Stepputtis

kommenden Monats

,,Wer aufhört,
besser zu werden,

hat aufgehört,
gut zu sein!"

Philip Boseflthal

In den ersten drei Monaten des Jehres 1993 konnten insgesamt fünf Neuanmeldungen
verzeichnet werden: Oliver Bienkowski, David Bloch, Konrad Holzhausen, Christian
Jakob und Alena Szeltner.

Günther Schröder feierte am 06.(N.
seinen 60. Geburtstag. Albu schreibt
dazu:
Bei bester Gesundheit hat nun auch
Oldie Günther Schröder die "Schall-
grenze" erreicht. Alle Kameraden der
6. Mannschaft waren mit ihren Frauen
am Karfreitag, den 09.04., eingeladen,
dieses Fest gemeinsam zu foiem.

Interessierte Beobachtcr der Yereinsmeisterschaften waren die ehemals in den
Siegerlisten vezeichneten Mario Schmidt, Jürger Sdfer und Sven Schneider. Wenn ihr
nur wollt, könnt ihr im nächsten Jahr in diese Entscheidung wieder mit eingrcifen.

Hubert Ludwig ist von dem Amt des Tischtennis-Bczirkswarts zurüc§etreten. Als
kommisserischer Bezirlawert hat Eeinz Rohm die Gcschlfte bis zum Bczirkstag im
Juni übcrnommen.

Jölg Morgen, Stefan Purmann und Michael Gerke hat €s entgegen letztcn Cerüchten
nun in das [ür uns Nordhessen noch els "TT-Entwicklungsland" geltende Thüringen
verschlager. Sie heuertcn beir Sandershäuser Ligekonkurrenten TTV 4t
Schmal}elden en und spielen somit weiterhiu in der Obcrliga Südwcsl
Sandershauscn geht daraufbin unkonventionelle Wege und venucht, über eine große,
in dcr ENA geschaltetc Anzeige, Talente an den Vertin zu bindcn. Man darf euf die
Reektion gcspennt sein.

Wer Interesse an einem VE$Videofilm über die Festlichkeiten anläßlich 40 Jahre
Tischtennis und E0 Jehre Radspoft in GroBenritte hat, wendet sich bitte an Wolfgang
Lrttemenn. I)auer ca. 150 Minuten. Kaution lür die Leihcessette DM lO--.

NAMEN UND NOTIZEN

44



Kreisliga Damen, Abschlußbericht 1. Maurusehgft

Abschlußbericht, Rückschau und Vorausschau

Nun steht das f,ndergebnis fest, der sechste Platz wurde am Ende in der Tabelle
erreicht. Das hört sich schlechter an, als es ist, denn Guntershausen liegt nur mit einem
Punkt vor uns, Oberkaufungen mit zwei, und Heiligenrode auf dem dritten Platz hat
auch nur drei Zähler Yorsprung. Vielleicht wäre "mehr drin" gewesen, hätten wir in
der Rückserie nicht relativ viel Ersatz gebraucht.
Für die Vorrunde 93/94 steht noch kein festes Team, aber wir werden das Kind schon
schaukeln. Und dies im wahrsten Sinne des Wortes, denn Ingrid Ewald, unser
Neuzugang aus Dörnhagen, errartet im September ihr zweites Kind und steigt zur
Rückrunde dann voll ein. Eerdich willkommen bei uns, Ingrid.
Für mich wf,re es die gr6ßte Freude, irgendwann mal wieder drei Damenmannschaften
vorzeigen zu können. AIso: Alle Mann (Frau) zu uns, zum GSV!

Eilanz der 1. Damennannschaft

Petra Szeltner
Gabi Fuchs
Elke Höhmann
Katy \ eber
Petra D6ller
Yvonne Eskuche

Doppel:
Fuchs/Weber 2:3
Szeltner/Höhmann 4:3

Festavo Erich Buntenbruch hat einige
Eelfer un sich geschar! die lleißig an
der Vorbereitung des diesjährigen
"gesellschaftlichen" Höhepunktes der
Abteilung stricken,
Wer es mal wieder nicht lassen kann
und unbedingt mit anpacken will, der
meldet sich bitte umgehend Iür das
Organisations-Team an.
Spaß beiseile, Helfer werden noch
dringend gebraucht
AIs Termin wurde der lO./11.07.
ausgeguckl doch muß dies ebenso wie
der Ort (Wimmels Feldscheune) noch
festgemacht werden.
Weiteres im nächsten Echo.

Ireislig. Darei I1991/9ll

I Tsc §arder5irur!! II l16)

, $r lhri!qrl.!rerlll {l6l
3 r8t fleililcltode ll I16l

I T§l 0i.rtaufuge! II (16l

5 I§I 0u!t.rsh.rse! I ll6)
6 Gsl Eirtr.l.urtrl I l161

I lsc lrssel I 116)

t !l [!li. lll 116l

I ISg iiülitil II (16)

l0 Psl lolh.rstius.lll I 0)

ISI Dirltiqe! I l0)
sl[ l.srel III I 0l

12 t: 61 17: t
Il0r 60 26r 6

l0{: 86 l0rIl
l0 ?: 9l l9rll
9l: \t l8!l{

l0l r 96 I7rl5
09: N? 13:19

56:1? I 1r l0
l5rl16 l: l0
rurüclgaloger
rurictge!ogei
,urliclqezogel

Katy Weber, endlich mal "im Bild"

2l:3 +39
l2:7 +17
6:11 -5
5:12 -7
Oz2 -2
lz4 -3

,

t§f

Waldfest '93
ä1rF I

l
l
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7. Kreisklasse Damen
Gewaltiger Endspurt hätte fast
den Tabellenführer gekippt

26.03.93 Tuspo Niederkaufungen 2. -
GSV2. 5:8 alle Berichte Y. Eskuche
Pünktlich um 20 Uhr fingen wir mit dem
Spiel an und es war von der ersten bis zur
letzten Minute ein sehr, sehr spannendes
Spiel.
Die Doppel konnten wir beide für uns
verbuchen. Martha und Yvonne verloren
beide ihr erstes Eirzel sehr unglücldich
jeweils im dritten SaE. Nun wurden die
nächsten drei Einzelspiele am heutigen
Abend erstmals in nur zwei SäEen
ausgespielt. Ute und Karin machten es in
ihren Einzeln wieder sehr spannend und
spielten in drei SäEen, doch am Endc
reichte es nicht ganz, um für uns zu
punkten. I)ie I)amen aus Kaufungen
verkürzten auf 4:5.
Die nächsten beiden Punkte gingen auf
unser Konto und es wurde noch einmal
sehr aufregend. Den ersten §a& spielte
ich 24':22, 2. Satz, 14:21 und der 3. SaE
21:18. Den letzten Punkt zum insgesamt
gewonnenen Spiel holte Ute Iür uns.

29.03.93 SVE Kassel 4. - cSV 2. 0:8
An diesem Montagabend spielten wir
gegen die Damen vom SVE Kassel. In der
Vormnde hatten wir dieses §picl Har mit
8:1 gewonnen. Die Gcgnerinnen spielten
nur mit drei Spielerinnen.
Martha./Ute gewannen ihr Doppel klar in
zwei Sätzen, Yvonne/Karin erhielten
einen Punlict kampflos. Zn den
Einzelspielen gibt es nichts wesentliches
zl berichten. Wir hatten keinerlei
Schwierigkeiten, daß sieht man ja auch
am Ergebnis. Wir gewannen mit 8:0 und
16:0 Sätuen.

01.04.93 GSV 2. - OSC Vellmar 4. 8:6
Dies war heute unser vo etztes Spiel in
der Rückrunde. Beide Doppel konnten
wir gleich wieder für uns verbuchen, zwei
sehr wichtige Zähler für uns.
Die nächsten beide Einzelspiele gingen
jeweils auf das Punktekonto des Gegners.
Nun holten wir vier Punkte in Folge und
es stand 6:2 für uns, doch es wurde noch
einmal sehr spannend, denn die nächsten
vier Punkte holten die Damen aus
Vellmar. Die letzten beiden Einzel
konnten wir dann aber wieder jeweils im
dritten SeE für uns entscheiden,
Für uns punkteten Martha./Ute, Yvonne/
Karin, Ute (3), Karin (2) und Martha.

Sabine im Kaufhaus: .Ich
möchte eerne den knallroten Bi-
kini ausäem Schaufenster Dro-
biercn!' -Sehr gerne, Äein
Fräulein, aber das'ist kein Biki-
ai, sondero das sind ein Paar
Schnürsenkel !'

.Kommen Sie mit zu einer Fahrt
ins Grüne', fordert erdie Blon-
dine auf. ,Mein §flaqen steht
dort - einCabrio, rass'iewieein
Rennoferd!' Sie zieht-die Au-
genbräuen hoch-.'Vas nürzt ein
Rennoferd m.it einem Affen als

;ocke|?"
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04.04.93 Tuspo Rengershausen 3. -
GSV 2. E:5
Zw Tabellcnführer und Aufsteiger
fuhren wir ohne große Holfnung nach der
1:8 Niederlage der Yormnde. Nach den
Doppeln stand es dann aber 1:1, der
Ehrenpunkt war uns schon mal sicher.
Die nächsten beiden Punkte gingen an
den Gegner. Karin spielte für entes
Einzel in 3 Sätzen und punktete. Ute
gewantr euch ihr erstes Einzel und glich
zum 3:3 aus. Martha fehlte an diesem Tag
das Qucntchen Glück und verlor knapp
in zwei Sätzen. Dann holten wir noch
zwei Sicge zum 5:E Btrdstand.
I)as war heute unser letztes Spiel und wir
können sehr zufrieden sein mit dem
vierten TabellenplaE- Hätten wir ein
Spiel mehr gewonnen, hätten wir auch
auf dem dritten Pla& landen k6nnen. So
bleiben wir in der Krcisklasse.
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.9.<. Jugend-Echo
GRoSSAIMERODE r Der TSv
Heiligenrode ist neuer Bezirks-
mannschaltmeister der Tisch-
tennis-Jugend. De Agostino,
Rott, Diehl und Raabe sicher-
ten sich den Titel am Wochen-
ende in Gloßelmerode durch ei-
nen 6:4-Fina.lsieg gegen Rw
Gombeth.

Spannendcs Finole
Das Finale entwickelte sich

zu einem wahren Krimi: den
Gombelhern hätte ein Unent-
schieden gereicht, doch das
verpaßten sie, als siebeide Dop-
pel zu Beginn verloren. So ka-
men sie durch Zeidlowski, Kai-
ser (2) und weber ,,nur" zu vier
Punktgewinnen. Bäim Sieger
punktelen Rott/de Agostino,
Raabe/Diehl, de Agoslino, Rott
(2) und Diehl.

Das Spiel um Rang drei ge-
wann der VfL Verna-A.llendorf
6:4 gegen EintEcht Baunatal.
Der TSV Heiligenrode vertdtt
den Bezirk Kassel bei den Hes-
sischen Mannschallsmeister-
schall.en.

TISCHTENNIS

Heiligenrode
gewimt Krimi

Ergebnisse der Jugend-Vereinsmeisterschaft

Doppel:
l. Steven HerzogMichael pfaff
2. Sebastian Pfaff/Stefan Hochhuth

1.

.t.
4.

6.
7-
3.
9-

lo.

TTC Elgetshausen II
FT I{iederzYehreB II
TSV IhringsharFeD I
CSV Eiat!-Bausata] II
TSV Oberzrehren I
SV He1sa I
TuS. NiedervellDar I
FSK VollEarshaus€n I
ISV Dennbausen I
XSC iJandsehrhagen I

Kleisliga JuEeDd cr.2
StaDd , 14.04.93

10
10

9

10
10

9

3

6

6

72
1l
13

51 ,2L 11
51 : 39 14

39: 41 7

.l : 54 0
zurückgezogeo
Zurückgezogen
ZurüctgezogeD
ZurückgezogeD

44t 28 12
34t 4a 3

.Huch, schon gleich sechs
Uhr! Nun warte ich schon seit
fünfUhr auf meinen Freund!'
,Vann wolltet Ihr Euch denn
treffcn?' ,Um vicrl"

.Angcklagter", sagt der Nch-
ter,.Sic wollcn uns also er-
zählcn, Sic haben die Bestecke
in dcm Gasthofnur aus Versc-
hcn mitgcnommen?'.Jawohl,
Hcrr Riihtcr! Ich dachte.;--
lich, sic seieo aus Silbcr..."
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Völlig überraschend war die erste Jugendmannschaft noch in die
Endrunde der Bezirksmannschaft smeisterschaften gerutscht.
Die direkte Konkurrenz patzte in den letaen Begegnungen der
Serie und mußte so die GSV-Jugendlichen noch vorbeiziehen
lassen.

Im verbliebenen Viererfeld stellte die Eintracht mit Michael +
Sebastian Ffaff, Steven Herzog und Marc Lattemann das jüngste
Team. Die vier schlugen sich tapfer und unterlagen im Spiel um
Platz 3 nur knapp mit 4:6 dem Vfl Verna./Allendorf
Trotz dieses "nur" vierten Platzes haben die Jungs sich in dieser
Saison prächtig gesch.lage4 herzlichen Glückwunsch

Erilltete der fischtennisJugend
Fast schon traditionell soll auch diese Serie mit einer Grillfete abgeschlossen werden. De Vor-
bereitungen laufen auf Hochtouren und Hans-Kurt Talmon sowie die Betreuer mochten alle
Schtiler und Jugendlichen mit ihren Eltern hieran einladen.
Bei Drucklegung dieses TT-Echo stand der Termin noch nicht definitiv fest, haltet euch mal
vorsorglioh die Montage Anfang Juni frei. SpAtestens Mitte Mai kann der genaue Termin den
Baunataler Nackichten entnommen werden.

l. Steven Herzog
2. Michael Pfaff
3. Sebastian Pfaff
4. Stefan Hochhuth



Wie tötet man einen Verein

01. Blcibc grundsätzlich jcdcr Vcranstaltung fcrn, Läßt sich Dcin Brschcincn
abcr wirklich nicht vcrmcidcn, dsnn kommc zu spät.

02. Wcnn Du schon zu ciacr Vcrsammlung gchst, dann findc Fchlcr in dcr
Arbcit dcr Vorstandsmitgllcdcr, vorwicgcnd in dcr dcs Vorsitzcndcn.

03. Lassc Dich nic für cin Amt odcr cincn Ausschuß bcncnncn odcr wählcn
Es ist vicl lcichtcr zu kritisicrcn als irgcnd ctwas sclbst zu tun. Sci
jcdoch stcts bclcidigt, wcnn Du für cin Amt nicht bcrannt wirst.

04. Wmn Dich dcr Vorsitzcndc bittct, Dciflc Mcinung zu cincr wichtigcn
Angclcgcnhcit zu äullcrn, dann sagc ihm, daß Du dazu nichts zu sägcn hest.
Spf,lcr crzählc jcdcm, was cigcntlich hätrc gctnn wcrdcn müsscn.

06- Hörc grundsätzlich nicht zu und sagc spä.rcr, daß Dir nicmand ctwas
gcsagt hot.

07. Stimmc für allcs und tuc das Gcgcntcil.

otl, Stimmc mit allcm übcrein, wa§ währcnd dcr Vcrsammlung gcsagt wird
und crklärc Dich nach dcm Schlutlwort damit nicht cinvcrstandcn.

09. Bcanspruchc allc Arnch m lich kcitcn, dic Du durch dic Vcrcins-
zugchörigkcit crlangcn kannst, doch tragc sclbst nicht dazu bci.

10- Wcnn Du gcbctcn wirst, Dcincn Bcitrag zu cntrichtcn, dann cmpörc Dich
übcr solchc Impcnincnz.

Die Einstellungen finden wir überall,
ffii nicftt bei uns 

- 
oder ???

DR' TCTZTC

Satäsches

05. Mach nichts sclbst. \[cn n andcrc Mitglicdcr G cmcinrchafrsarbcitcn
vcrrichtcn, dann grollc und crklärc öffcntlich, daß dcr Vcrcin vt:n
cincr C liq uc bchcrßcht wird.


